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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Bo ten angenommen. 
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che Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler: in ꝑElbing: Neumann⸗Hartmann's Buch. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 10. März. 45 ad der 
artei wers Deputirte beab⸗ 
ſichtigen der Nationalverſammlung eine Motion 
zu unterbreiten, welche einen Tadel gegen Ga m⸗ 
betta ausſpricht, weil derſelbe ſich bei der Anlage 
des befeſtigten Lagers von Conlie im letzten Kriege 
von politiſchen Geſichtspunkten habe leiten laſſen 
und ihnen die Intereſſen der nationalen Verthei⸗ 
digung untergeordnet habe. 


Deutſchland. 

NIC. Berlin, 10. März. In der heutigen 
Sitzung der Gewerbeordnungs⸗Commiſſion 
wurde die Berathung der Novelle beendigt. Art. 
1 über die Gewerbegerichte wurde im Weſentlichen 
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung mit 12 
gegen 7 Stimmen angenommen. Geändert wurden 


royaliſtiſchen 


die in der erſten Leſung beſchloſſenen Beſtimmungen 


über das Verfahren bei der Wahl der Beiſitzer 
des Gewerbegerichts. Nach dem heutigen Beſchluß 
ſoll durch Ortsſtatut feſtgeſetzt werden, wie die 
Wahlen durch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu vollziehen ſind. Conſtatirt wurde auf eine aus 
der Mitte der Commiſſion geſtellte Frage, daß 
nach der Meinung der Bundesregierungen durch 
die Vorlage über die Gewerbegerichte die bisher 
auf Grund des $ 108 der Gewerbeordnung ge- 
bildeten gewerblichen Schiedsgerichte beſeitigt 
werden. Art. 2 und Art. 3 des § 153 wurden 
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. 
Zu $ 1532 (Beſtrafung des Coutractbruchs) wurde 
don den Abgg. Stumm und Sarwey beantragt, 
die in der erſten Leſung abgelehnte Regierungs⸗ 
vorlage wiederherzuſtellen, jedoch) mit der Maßgabe, 
daß die Beſtrafung nur eintritt, wenn die Arbeit⸗ 
nehmer reſp. Arbeitgeber mit dem Bewußtſein der 
Rechtwidrigkeit handeln. Vom Abg. Oppenheim 
wird für den Fall der Ablehnung des Antrags 
Stumm die Annahme einer Reſolution empfohlen, 


Beſtrafung verlangt, jedoch nur in dem Falle, daß 
er in böelſcher Abſicht geſchehen und mit erkenn⸗ 
baren Gefahren für die öffentliche Sicherheit ver⸗ 
bunden ſei. Außerdem wünſcht die Reſolution bei 
Verfolgung von Entſchädigungsanſprüchen die 
Zuläſſigkeit der Executivhaft. Bei der 
ung wurde ſowohl der Antrag Stumm 

Antrag Oppenheim abgelehnt,. Es 


Streichung 
22 * 2 
u Referenten 


g. Oppeuhei 


m (für das 
ernannt. — In der heutigen Sitzung der Petitions⸗ 
Commiſſion kam eine Petition von einer Anzahl 
Hauseigenthümer der Feſtung Königsberg i Pr. 
zur Verhandlung. Dieſelben verlangen eine Aen- 
derung des § 15 B. 3a des Rayongeſetzes vom 


21. Dezember 1871, welches für Gebäude in aus⸗ 
emauertem Fachwerke von mehr als 15 Centimeter 
tärke innerhalb des 2. Feſtungsrayons die Ge⸗ 


läufig Beerdigten wieder ausgrub. 
nigen Jahren machte ſich auch auf der Place St. 


rund, welch derte lang als Begräbniß⸗ 
Ort gedient * Abends durch üble Aus⸗ 
Ein ſehr lehrreiches Bei⸗ 


verlegt hatte und wo die Gemeinde aus Sparſam⸗ 
keit auf dem nicht mehr benutzten Kirchhofe das 
Schulhaus erbaute; als im Winter das geheizte 

immer ſaugend auf die im Boden befindliche 


Aue weiteſte Verbreitun 


ſchriftlichen Bericht dem Plenum zu erſtatten und 
Tagesordnung zu beantragen, da die techniſchen 
Bedenken eine generelle Aenderung des Geſetzes 
aus ſchlöſſen, daneben aber die Erwartung aus⸗ 
zuſprechen, daß die Reichsrayoncommiſſion von 
der ihr durch § 23 beigelegten Befugniß, aus 
localen Gründen die geſetzlichen Beſchränkungen zu 
ermäßigen, ausreichenden Gebrauch machen werde. 
Eine Petition einer kleinen Gemeinde Süddeutſch⸗ 
lands, welche von dem Mißgeſchick verfolgt wurde, 
daß während des Krieges ein in der Begleitung 
einer Militärcolonne deer Gen toller Hund das 
geſammte Milchvieh dieſer Gemeinde gebiſſen und 
dieſes an den Folgen dieſer Kraukheit verendete, 
mußte von der Commiſſion zu ihrem Bedauern 
ebenfalls abſchlägig beſchieden werden, weil das 
Geſetz für ſolche Fälle nichts vorgeſehen und das 
Reich dazu keine Fonds disponibel, habe. 5 

— Die Nachricht von Mißbhelligkeiten Ae 
der japaneſiſchen Regierung und dem deut chen 
Geſandten, Hrn. v. Brandt, iſt bereits älteren 
Datums. Seit einiger Zeit macht ſich in den Re⸗ 
rungskreiſen Jeddo's eine ſtarke Reaction bemerk⸗ 
bar, der Miniſter Teraſhina, früher japaneſiſcher 
Geſandter in London, verweigert den Fremden die 
Erlaubniß weiter in das Innere des Landes zu 
dringen und verſucht, ſie unter ausſchließliche ja⸗ 
paneſiſche Gerichtsbarkeit zu ſtellen. Die Geſandten, 
mit Ausnahme des amerikaniſchen, Mr. Bingham, 
proteſtiren energiſch gegen dies Verfahren. Te⸗ 
raſhina ſtützt ſich auf die Verträge und le 
keinerlei Garantie übernehmen zu können, falls die 
Europäer die ihnen zum Aufenthalt erſchloſſenen 
Häfen verlaſſen und ſich in das Innere Japan's 
begeben. Da die japaneſiſche Regierung ſelbſt die 
Nothwendigkeit einer Reviſion der Verträge zuge⸗ 
ſtanden hat, bleibt es unbegreiflich, weshalb plötz⸗ 
lich die von ihr praktiſch längſt zugeſtandenen Ver⸗ 
günſtigungen zurückgezogen worden n Die von 
den Daimios ſorgſam genährte Mißſtimmung des 
niederen Volkes wegen der den Fremden gemachten 
Conceſſionen iſt hoffentlich die einzige Urſache des 
reactionären Verhaltens der japaneſiſchen Re⸗ 
gierung. - 
— Die von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung niedergeſetzte Deputation zur Vorberathung 
der Vorlage 33 betreffend die Be⸗ 
88 der Schlachtſteuer als Gemeinde⸗ 


ſteuer hat ſich geſtern verſammelt. Keine 
St. inme pr „nach der „N. A für die 
b beh er 5 * vielmehr 
wurde beſchloſſen ausdrücklich zu erklären, daß 


man mit dem Beſchluſſe des Magiſtrats einver- 
ſtanden ſei. Die Erhöhung der Hausſteuer von 
2% auf 3½ Prozent wurde abgelehnt; ebenſo 
fanden verſchiedene Vorſchäge in Betreff der 
Miethsſteuer keine Annahme. Der durch die Be⸗ 


ſeitigung der Mahl-, Schlacht⸗ und Wildpretſteuer] j 


entſtehende Ausfall von 1,300,000 Thlr. wird alſo 
durch die erhöhte Einkommenſteuer gedeckt werden 


müſſen. 
Frankreich. 
Paris. Der, Gaulois“ erzählt: Als eine hohe 
Perſon (Kaiſerin Eug enie) von dem Verhalten 
——, . ]⅛˙¹J = ]˙ , ] Q 


Ohne ſonderliche Wahl, auf gut Glück, werden 
die Brunnen gegraben, und man pumpt von dem 
Waſſer herauf das getabe im Brunnen ſich be 
findet. Kam dieſes Waſſer von einer Fäulniß⸗ 
ſtätte? Niemand weiß es. Hat es vorher Leichen 
ausgelaugt? Kaum jemals kann man beſtimmte 
Antwort geben, da die Richtung der unterirdiſchen 


. Se und Strömungen nur in ven feltenften 


ällen bekannt iſt. Daß aber aufgenommene Bei- 
miſchungen und Löſungen vom Unterwaſſer ebenſo 
weiter geführt werden wie vom Oberwaſſer der 
ec und Bäche, dafür find zahlreiche Beweiſe 
vorhanden. Pettenkofer fand bei der Unterſuchung 
des Grundwaſſers das von der Gasanſtalt abge⸗ 
gebene Ammoniak noch in einer Entfernung von 
40 Fuß. Reinhard erzählt, daß man 1870 in der 
Nähe von Dresden neun Stück Rindvieh und 
einiges Kleinvieh, welche ſämmtlich der Rinderpeſt 
erlegen waren, 10 bis 12 Fuß tief vergraben habe, 
und daß im nächſten Jahre bei einer 160 Fuß ent⸗ 
fernten Brunnenanlage ein nach Fäulnißſtoffen 
riechendes Waſſer zu Tage gekommen ſei, in 
welchem das Vorhandenſein von butterſaurem Kalk 
. wurde; in der Entfernung von 24 
Fuß von der Grube war das Waſſer ein wider⸗ 
licher „Butterſäuerling;“ man entſchloß ſich daher 
die Thiere auszugraben und zu verbrennen, um 
weitere Brunnenvergiftung zu verhüten. Die 
chädlicher Beimengung durch 
unterirdiſchen Waſſerſtrom erzählt Förſter von 


- | Sondershaufen, wo bald nach Anlegung der Gas⸗ 


anſtalt das Brunnenwaſſer bis auf eine Ent⸗ 
fernung von 562 Schritt (alſo weit über 2000 Fuß) 
den Geruch und Geſchmack des Gaſes ſo lange 
zeigte bis man den Gaſometer ausbeſſerte und 
möglichſt undurchläſſig machte. 

Was wollen gegenüber einer ſolchen Eut⸗ 
a die üblichen Vorſchriften für die „Eut⸗ 
ernung der Begräbnißorte von den Wohngebäuden“ 
nützen? Welchen 008 ſoll es gewähren wenn 
man in Italien dieſe Entfernung auf 100 Meter 
verlangt, in Oeſterreich und Frankreich auf das 
Doppelte feſtſetzt? Selbſt die Aae von 
400 Meter, welche 1852 der hygieiniſche Congreß 
zu Brüſſel ausſprach, erweiſt ſich als ungenügend, 


Guizot's Ollivier gegenüber Kenntniß erhielt, Zuſtände der k. Oſtbahn, die deu ruſſiſcheu Bahnen 
richtete fie an einen hervorragenden, in Paris jede prompte Expedirung der nach Deutſchland 
wohnhaften Staatsmann (Rouher) folgendes Tele⸗ gehenden Waaren unmöglich machen. Ohne dieſe 
gramm: „Da Herr Guizot das Kaiſerreich noch] Entſchuldigungen zu berückſichtigen, hat gegen⸗ 
immer mit feinem Haß verfolgt, fo werde ich Ihnen] wärtig der ruſſiſche Miniſter der Wege⸗Commu⸗ 
den Beweis liefern, daß der Sohn des Herrn] nicationen ſämmtliche Directoren der incriminirten 
Guizot Gunſtbezeigungen vom Kaiſerreich erbeten | ruſſiſchen Eiſenbahnen zur Erklärung dieſer Uebel⸗ 
und erwirkt hat.“ Zwei Stunden ſpäter erhielt | ſtände nach Petersburg citiren laſſen. Das Reeept 
der nämliche Staatsmann folgendes Telegramm: empfiehlt ſich auch 2 Verordnung für preußiſche 
„Ich erfahre ſo eben den Tod der Frau Cornslis] au geſtörter Verwaltung leidende Bahnen. 
de Witt, der Tochter des Hrn. Guizot. Im Hin⸗ 
blick an den Schmerz eines Vaters will ich an mich Provinzielles. 
alten. Betrachten Sie alſo mein erſtes Telegramm 
ür null und nichtig.“ Es war ſchon längſt bekannt, 
daß der Kaiſer Napoleon in den Sechziger⸗Jahren 
aus ſeiner Privatſchatulle die Schulden des Herrn 
ee Guizot in Höhe von ca. 40,000 Fres. 
ezahlt hat. ; 
— Das 9 des Debats“ enthält heute langſamem Steigen und ftebt jest 16°. 
eine Art von Manifeſt Leon Say's. „Das linke Vermiſchtes 
Centrum iſt ſehr geneigt, das Septennium zu unter⸗ ur a 
ſtützen, aber es wäre denn doch erforderlich, daß es Copenbagen, 8. März. Am Freitag ftrandete 
ſich nicht allein dazu verpflichtet. Kaun der in de. Nabe vom Defleleben eine morbbeutihe Hach 
„Frangçais“ ihm verbürgen, daß die a ben fu chende Beſaeung es Fahr n 8 a e 
äußerſte Rechte und die Bonapartiſten eben ſo die hat bis jegt die Leichen de nicht auffinden können 
ſiebenjährige Republik unterſtützen werden? Es iſt . üñĩê47⸗énw — 
möglich, daß der „Frangais“ in der Lage ſei, die Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Bürgſchaft dafür zu liefern, aber bis dahin bleibt 3 
das linke Centrum zurückhaltend.“ Dieſes Pro⸗ Berlin, 11. März, An gekommen Abends 515 


2% Uhr trat bei 13° 2“ Eisgang ein, welcher 
mit Unterbrechung bis nach 7 Uhr Abends anhielt. 
Von genanntem Zeitpunkt bis heute Morgen iſt 
der Strom vom Eiſe frei. Das Waſſer iſt in 


gramm giebt an, wie weit die Verhandlungen der] Weizen Pr. AT conſ. 106 106 

beiden Centren gediehen waren: das rechte Centrum] April-Mai | 86 | 8576| Pr. Staatsigmf. | 92 | 92 
wollte den Anſchluß des linken ohne feſt ſtipulirte[Sptbr⸗Octb.— | —, fp. 3½ , Vid. Sie) 844% 
politiſche Bedingungen; man wollte ihm vielleicht] gelb. Upı-Meil 87, 86%] do. 4 do. 94% 9488 
ein Miniſterium, oder wahrſcheinlicher ein Unter⸗“ Fo. Swt-Det. 81% S17s] do. 4. de. 101 6 101% 
Staatsfecretariat geben; das linke aber verlangte an matter, 637% 63% Sombardenter db 7 55 Hr 
Sicherſtellung der fiebenjährigen Republik. Decazes| Mai Juni 629 629 geanu 192% 198 
wird übrigens im bisherigen Sinne weiter Sptbr⸗Octb. 58% 58% Aumänier . 42% 41½ 
arbeiten: republikaniſcher Titel des Septennats | Petroleum Neue fram 5“, U. 94/8 953/ 

und Einigung der Centren. April⸗Mai Oeſter. Creditanft. 142% 143 
Rußland. 200 Kl.. 9½4 9½]4 Türten (6%) 4056 40% 
* Petersburg, 7. März. In vergangener] Nüböl ad- mal 19 % 19%] Dei. Süberrente 66/8 6648 
Woche wurde in einer vom Finanzminiſterium zur] Spiritus „ Rull Banknoten 23 927% 
Reform der Verhältniſſe der Actiengeſellſchaften — — 5 — Oeſter. Banknoten 90% 90708 


und Eiſenbahnen niedergeſetzten Commiſſion die medal. Sond.| — 6.22 
definitive Redaction des Entwurfs einer neuen Fondeböeſe Schluß Ebgeſchwächt 
Verordnung über Actiengeſellſchaften feſt⸗———— 3 
geſtellt. In derſelben Sitzung kamen auch die) Meteorologiſche Depeſche vom 11. März. 
zahlreichen Klagen der Waarenverſender wider die Baron. Term. R. Wind. Stärte. Oimmelsanficht 
Eiſenbahn eſellſchaften wegen Nichteinhal⸗ aranda336,4—18 ISW_ Iftill heiter, Nordl. 


ung der Lieferungsfriſten und insbeſondere wegen] Helſingfors 301, — 3,2 Sd ſchwach Schnee. 
— teten Transports von Getreide gun Brad, 5 1175 — 55 ER 935 5 n 
welches letztere unter freiem Himmel allen Wit⸗ Posta 331. — 108 maßig Ber. 
terungsverhältniſſen ausgeſetzt, zur größten Benach⸗ Memel 331,8 7 14 SSO ar trübe 
theiligung der Eigentheimer verfault. Die Com⸗ Slemshurg 333, 7 2 PNWmäßig heiter 
miſſion ſprach ſich dahin aus, daß die Eiſenbahn⸗ Königsberg 331,0 109 8 bedeckt 
directionen für alle durch Nichteinhaltung der] Danzig. 332,2 ＋ 1,3 5 bedeckt. 
Lieferungsfriſten den Waarenverſendern erwach⸗] Putbus. 1331,64 1.2 . ſſchwach wolkig. 
enen Schäden und Nachtheile verantwortlich] Stettin . 333, T 9. PWemäzig trübe 
zu machen ſeien. — Beſonders e u die ſich an 1 — 5 . ren 92 on ie 
die kgl. preußiſche Oſtbahn anſch lesenden Ba nen] Neri 8 ＋ 160 . 

r ! el. 1334,8+ 1,6 WNWſſchwach bedeckt 
hat die ruſſiſche Preſſe Beſchwerden wegen der] Köln.. 334,1 2.3 WN. Wiſchwach trübe 
ſtockenden Waarentransporte erhoben. Die Direc⸗ Wiesbaden 330,3 — LEN ſchwa völlig heiter 
tionen der incriminirten Eiſenbahnen begegneten br .. 329,7 — 3,808 \ihwahlneblig, Reif. 

ais ——— 


dieſen Beſchwerden durch den Hinweis auf die 
ſenkrechte und wagrechte Gittermauern erfüllt iſt. 
Dieſes Gitterwerk aus Mauerſteinen wird vom 
brennenden Gas erhitzt, welches dann in den eigent⸗ 


tergrund der Erde möglichſt rein zu halten! Die 
heutige öffentliche Gefundheitspflege ſieht ſich ge⸗ 
Beet dieſe Forderungen zu erheben. Eines der 


Mittel dazu iſt die Lei reger lichen re eintritt, aus dem es durch eine 
„Begräbniß in der Erde“ und „Verbrennung hohe Verde e fortgeleitet wird. Neben dem Heiz⸗ 
der Leichen“ unterſcheiden ſich nur äußerlich. In oder Verbrennungsraum befindet ſich auf der an⸗ 


beiden Fällen verbinden ſich die Atome des Stoffes 
mit dem Sauerſtoffe der Luft. In beiden Fällen 
werden ſchließlich dieſelben Endproducte erzielt: 
Kohlenſäure, Waſſer und Aſche. Aber beim Be⸗ 
graben der Leiche unterhalb der Erde geſchieht dies 
innen vielen Jahren und mittelſt vieler Zwiſchen⸗ 
glieder. Darin beſteht die Gefahr für die Leben⸗ 
den. So ſchnell wie möglich die organiſche 


deren Seite ebenfalls ein „Regenerator“, durch 
deſſen gemauertes Gitterwerk die Feuerluft nach 
der Zugeſſe abzieht, oder nach Willkür die bren⸗ 
nenden Gaſe geleitet werden, ſobald das Gitter⸗ 
werk des erſten bis zum Weißglühen erhitzt iſt. 
Hierauf kann man brennende Gaſe und Luft von 
Weißglüh⸗Hitze einzeln oder zuſammen in den 
Verbrennungsraum leiten, kann auch durch er⸗ 
Subſtanz der todten Körper in die letzten unſchäd⸗ neuten Wechſel der Strömung die Gluth der 
lichen Producte der Verbrennung aufzulöſen und Steine und der Flamme ſummiren und fo 
wo möglich alle riechenden und nachtheiligen] die Hitze bis in das Unmeßbare ſteigern. 
Zwiſchenglieder zu vermeiden, das wäre die Auf⸗ Steinmann in Dresden, conftruirte im Sep⸗ 
gabe vom techniſchen Standpunkte. Fügen wir tember 1873 eine über dem Verbrennungs⸗ 
vom menſchlichen Standpunkte hinzu, daß das raum befindliche Leichenhalle, aus welcher der 
Verfahren fo eingerichtet ſein müſſe, daß jeder un-] Sarg in jenen Raum hinabgelaſſen wird, wo die 
angenehme Eindruck den Hinterbliebenen erſpart] in erwähnter Weiſe erhitzten Gaſe ihn und die 
bleibe, und daß der irdiſche Reſt theurer Geſchie⸗] Leiche verbrennen. F. Siemens in Dresden ver⸗ 
denen in pietätvoller Weiſe behandelt werde, ſo beſſerte im Dezember 1873 dieſe Conſtruction 
ft n wir damit die Aufgabe vollſtändig aufge⸗ durch zweckmäßigeren Verſchluß des Verbrennungs⸗ 
tellt zu haben. fraumes und glaubte nur eines Regenerators (ftatt 
em Dr. Reclam erſchien die „Negenerativ⸗ zweier) zu len Die Verbeſſerungen find 
Feuerung“ als das für Leichen» Verbrennung hiermit nicht abgeſchloſſen. 
paſſendſte. Durch keine andere Feuerung vermag Keine Art der Leichenverbrennung hat für den 
man einen jo RE Hitzegrad zu erreichen. Keiner] Körper des Hingeſchiedenen ein fo einfaches und 
—.— dieſe hohe Temperatur fo reinlich, ohne pietätvolles Verfahren. Vor der Verſammlung 
remde Beimengungen, auf fo engem und doch zu- der Leidtragenden wird der Leichnam (mit oder 
gänglichen Raume. \ ohne Sarg) hinabgeſenkt und gelangt in einen 
Das Regenerativ⸗Syſtem (von C. W. und verſchloſſenen glatt gemauerten Raum, in welchem 
dt. Siemens erfunden) ift eine Feuerung mittelſt kein anderer Gegenſtand ſich befindet. Nichts be⸗ 
Leuchtgaſes und beſteht aus drei Theilen: dem] rührt den Leichnam als die zur Weißglühhitze er- 
Generator, den Regeneratoren und dem Orte wo wärmte Luft, deren Sauerſtoff ſich mit den Atomen 
ein en lg geglüht, geſchmolzen, verbrannt der organiſchen Gewebe verbindet. Und ohne Ge⸗ 
werden ſoll. Der „Generator“ iſt eine Art ge- ruch ſchmilzt in dieſem glühenden Luftſtrome der 
mauerter Füllofen, in welchem Brennmaterial 
Gez Torf, Braunkohle, Steinkohle) auf einem 
reppenroſte bei ungenügendem Luftzutritt ver⸗ 
brennt, in welchem ſich daher Gas bildet. Das geſammelt werden. 
Gas beſteht aus einem Gemenge von Kohlenoxyd, 0 
Stickſtoff und Kohlenwaſſerſtoff und tritt aus dem 


Leichnam, wie ein Licht beim Verbrennen in der 
Luft ſich geruchlos verzehrt. Nur die Aſche bleibt 
übrig und kann unvermiſcht von fremdem Stoffe 

g Der Vorgang der Ver⸗ 
rennung iſt bei dem RegenerativVerfa ren ein 
fo vollſtändiger, daß man aus den hohen Zugeſſen 


7 
4 * 


S. Dirſchau, 11. März. Geſtern Nachmittag 


— wirkte, wurde die Benutzung des Schulhauſes 
bald unmöglich, weil Lehrer und Schüler durch die 
aus dem Boden aufſteigenden Verweſungsdünſte 


ukten. 


nachdem gezeigt worven iſt, daß gelegentlich ſchädliche 
Beimengungen noch weiter aufgefunden wurden. 
So bleibt denn nichts anderes übrig als den Un⸗ 


Generator mit einer Temperatur von 150—200° 
in einen würfelförmigen Raum, welcher mit feuer⸗ 
beſtändigen Steinen ummauert und durch parallele 


7 


bisher niemals Dampf oder Rau t 852180 
ſehen, ſondern nur heiße Luft. ch hat abziehen 


x 


2 u Ir 


12 . e 

N Todes⸗ n ‚eine, tags ab im Saale des Herrn Baumgart 

Heute Nachmittags ns 3 Uhr entichlief | Ju he pp. ng 155 17 e hit 
Vohl vorbereitet durch langes ſchweres Leis fielang a un m h ger '6 
ven und wiederholt geſtärkt durch die Gna-| " o verkauft werden und zwar: 


enimiktel 5 ürdi a) am Donnerſtage 
Allen hach de Perner on BR pp. 1600 Stück aus den Jahrehſchlägen der 


Johannes Schweminski Königlichen,  Sorfigeniere Tober⸗ 


kn A Liebemühl, 

im 72. © > : am Freitage 

9 5 . an Mühen und Opfern pp. 800 Stück 8 aus dem Forſt⸗ 
Die Exporte findet am Sonntag, den revier Jablonken . 

15. März, Nachmittags um 4 Uhr, datt, Tabertbrück, den März 1874. 

das Begräbniß am Montag, den 16. März, 


Der Königl. Oberförſter. 
um 9 Uhr Morgens. 
Oliva, den 11. März 1874. 


Der Kirchen vorſtand. Holzverkauf. 


3 Ad DE In der am 17. März, Vormittags 10 
Nach längerem Leiden entſchlief heute um Uhr, bei L. Klein in Rheda ſtattfindenden 
s Uhr Nachmittag in Gott unſer ge⸗ 


- ö Holzauction kommen aus dem Belauf Gne⸗ 

lebter Bruder und Bräutigam Theophil] wau 200 Stück kiefern Nutzenden von 5 

Gaedtke, was wir tief betrübt anzeigen. bis 24 Meter Länge und 28 bis 67 

Danzig, den 10. März 1874. Centimeter mittlerem Durchmeſſer; aus dem 
Die Hinterbliebenen. 


g . Belauf 9 0 1000 Meter trockene Bu⸗ 
Die 5 findet Sonnabend vom 


chen Kloben, a Meter 1 Thlr., zum Verkauf. 


Heil. Leichnamleichenhauſe Nachmittags um Gnewa u, den 8. Mär. 1874, 
Abr datt. 8052] Der Königl. Oberförſter. 
Bekanntmachung. 


Durch den Beſchluß des Ma iſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt der 
reis für 100 Cubikmeter Gas vom 1. 
April c. ab auf 6 Thlr. 20 Sgr. feſtgeſtellt 
worden. \ 

Danzig, den 6. März 1874. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Erben der Frau Hedwig 
Maſſe geb. Maſſe gehörige, in der Burg⸗ 
ſtraße hierſelbſt belegene, im Hypothelken⸗ 
bol unter No. 10 verzeichnete Grundſtück 
> 


am 8. Mai d. J., 
i Vormittags 5 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvol dung verſteigert und das 
Urtheil über die Erthei ung des Zuſchlags 
am 15. Mai 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werben. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
ugch welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 249 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


Montag, 


Sake betreffend die Lieferung von 


* 


geltend zu machen ar werden hierdurch ol. 2. v 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] Col. 3. Joppot, SEAN 
5 rldnſton ſpäteſtens Ant Verſteigerungs⸗ Col. 4. feiere ind ber Kaufmann 
Termine anzumelden. Adolph von Lübtew in Zoppo 
Danzig, den 5. März 1874. dae 9 eben Bi 
aſelbſt: Te en bei⸗ 
Kgl. tadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. den Geſellſchafter je t die Be⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. a fugniß zu, die Geſellſchaft ohne 
3 (7931 Zuͤziehung des Anderen zu ver⸗ 


kreten, beziehungsweiſe zu zeich⸗ 


nen. 
Die ah We hat am 12, 
Januar 1874 begonnen. 


Er orck. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Muffe den chen ei 18 ce in 
uſſigmann'ſchen Ehele e „in 
Ohra 1 1 im Hy ace buche aner 


Neuſtadt W.⸗Pr., den 6. März 1874. 
No. 238, noch auf den Namen der Schmie⸗ . 2 
demeiſter Wachen und Florentine geb. Königl. eine 


Stee ann in eleutej verzeich⸗ 
0 


nete Grundſtü 
5. Mai 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wan Sooltredung verfteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Werft beahſichtigt, 


em. Lafetten im Gewicht von 
ca. 760 K. Schmiedeeiſen, 10 K. 


am 20. Mai 1824, Bronce, 0,00 m. 8 Brennholz 

1 Vormittags 11 Uhr, pro 0 RR 
daſelbſt verkündet werden. 20 Stück ſchmiedeeiferne zweirädrige 15 
Es beträgt das Geſammtmaß der der em. Lafetten im Gewicht von 
N — unterliegenden Flächen des ca. 750 K. Schmiedeeiſen, 10 K. 


Grundſtücks 2 Hektare 68 Are 30 TMeter; Bronce, 0,0 m. 5 Brennholz 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ pro Stück, 
pad zur Grundſteuer veranlagt worden, 2 Stück bölzerne 8 om. Lafetten, 
1 15 3 5 


7 Thlr. 
Der daz Grundſtück betreffende Aus⸗ 


71 . Verſchlußa paratkaſten, 

zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 3 ubehörkaſten für Kanonenſcha⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ * — 
ſehen werden. 5 1 Bolzenbüchſe, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 485 =» Enterbeile, 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte] 108 = SHefechtslaternen, N 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be] 33 -  Berichlußapparate, Exercier⸗, 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechtef 51 appbodentragen. 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 15 = Neinigun sfeilen, 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 2423 K. altes Schntiepeeifen 
Praelufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ und 0 m. 9 Brenn⸗ 

Re n Sr 7930 15 G10 50 beſtehend 
Danzig den 2. März 1874. 959 altes Gußſtahl. in 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 52 - - Metall, relle 

Der Subhaftationsrichter. 175 ee a! 
am Ba, 7 130 = Rupfer, inell teter Con⸗ 
Nothwendige Subhaſtation. einiger Metall-| ſtrultion 
Das der Frau Maria Jentsch 112 1 t ußeiſen 
a 2 « > ha RR SH: 
deu Im Dip e unter No, 48 ber⸗ „ und find die ſchriftlichen Offer⸗ 
eichnete Grundſtück, ſo 
: am 30. Mai cr, zum 17. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, ittag r, 
No, 14 10 Wege dermit der Bezeichnung: Ste, betreffend 


im Gerichtszimmer { 

b Wang wall recen verſteigert und das Ur⸗ 

theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werben, 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 35 Hektare49 Are 80 Meter; 
der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden. 
2248/00 Thlr.; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 98 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein lönnen im Bureau Veingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber uicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 28. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (7928 
Aſſmann. 


Bauholz⸗Berkauf. 


Donnerſtag, den 19., und Freitag, den 
20. März cr., werden von 10 Uhr Vormit⸗ 


Ankauf von Artillerie⸗Inpentarien“ einzu⸗ 
reichen. Die qu Gegenſtände können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 2 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, welche auf 
. Anträge gegen Exſtattung der 


opialien abſchriftli . hr y werben, 
t aus. 
den 28. Februar 1874. 
R Grlündlichen Elementar- Unterricht im 


liegen in der Regiſtratur der Kaiſerlichen 
ne zur Einſich 
tel 
aiſerliche 
lavierspiel und Gesang 
ertheilt 


H. Brandt, 
Heiligegeiſtguſſe 49, parterre. 


beſten 


Georg 


ſgöriſche Rib⸗ und Sein, 


tin nur extra guter und friſcher Qualität 


13 Stück ſchmiedeeiſerne zweirädrige 15 bill 


bezug von 15—32 


Die Haupt⸗Agentur | 


Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
ER: ‚Bohlschau | 


offerirt 


Portland Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Lorwein, 
Danzig, Langenmarki No. 21. 


| Ber in Broden, gemahlene 
a 


e * 
Au etion | flinade, gelben u. weißen 


zu n empfiehlt bill 
Ohra an der Mottlau 443. Robert 


= Caffee 
Freitag, den 13. März er., 


in verſchiedenen Sorten, bei ganzen Säcken 
Vormittags 10 Uhr, 


und ausgewogen, empfiehlt billigſt 
werde ich zu Ohra an der Mottlau für den] S801 Alexander Wieck, Lang arten 37. 
Hofbeſitzer Herrn Titzler wegen Brand⸗ 
unglück, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 gute Pferde, 15 gute Werder⸗Kühe 
(theils friſchmilchend, theils tragend), 
4 Hofſchweine und ca. 30 Köpſe gu⸗ 


1 


Hoppe, 


Ei. Univerſal⸗Drillmaſchine aus der 
Eiſengießerei und Fabrik andwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen von H. 7. Eckert, 
Berlin, ſebr gut ekhalten, hat billig zu ver⸗ 


kaufen 
Rh. Moeller, 


8007) Adl. Ramken per Cr ſtburg. 
E“ chönes, ſehr großes, anti es Neider ⸗ 
ſpind iſt wegen Mangels an Raum 
(0 & feſter Preis) und mehrere noch gute 
getragene Kleidungsſtücke wegen Abreiſe zu 
verkaufen Hintergaſſe 10, 2 Treppen. 


100 Stück Panpel- 
Stümme, 


in Längen von 6-8 Metern u. am Sort 
1 25—50 Centimeter ſtark, beſonders brauch⸗ 
bar als Nutzholz, find in Gr. Jlochoczyn 


Gr. Plochoczyn liegt / Meile vom 
Bahnhof 5 Wen (7968 


tes Kuhheu. > 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
300 eingebracht werden und werde ich den 
Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 
Janzen, 


Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Die Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Fabrik 
Theodor Eberhard, 


Hundegaſſe No. 19, 
der Poſt ſchräge gegenüber, 
empfiehlt ihr Lager fertiger Herren⸗, Da⸗ 
men⸗ und Kinder⸗Stiefel einem geehrten 
1 zur geneigten Beachtung. Be⸗ 
tellungen werden prompt und ſauber aus⸗ 
gerührt. (8015 
Schwarzen Pfeffer billigſt bei 


Robert Hoppe. 
„ Breitgaſſe 17. 
Fin Näucherlachs in hal 

ben Fiſchen und ausgemwo- 
gen billiaft bei 

Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 1 


milchende Kül:d 
hat zu verkaufen Thiel in afp Bi 
5 


Marienburg. 


Ein A jähriger Ochse und 
eine 3 jährige Stärke, 


beide fett, ſind zu verkaufen bei 
annemann in Altfelde. 

Drei gute Fleiſcherhunde find Veränderung 

D halber zu verkaufen Sandgrube 3. 


Ein Speicher am Wasser 


iſt zu annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, Reflektanten wollen Adreſſen unter 8025 
in der Expedition dieſer Zeitung einreichen. 


Ein herrschaftl. Laus 


in der Langgaſſe iſt verkäuflich, und erfah⸗ 
ren Reflectanten Näheres gegen Einreichung 
von Adreſſen mit 8026 in der Expedition 
biefer Zeitung 


Eine Beſitzun jz 


ganz be der Bahn cn. 10 Hufen culm., 


kuchen 
F L. Neumeyer, 
8021) Mewe. 
Gemüſe⸗ 
und Blumenſämereien 


i 
iehlt die Handelsgärtnerei von 
Safe e eee ae, 
Sandgrube No. 21 in Danzig. 
Cataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 
. 5555 und Weingurken bei 


a Beſitzungen weiſt zum Kauf nach unter ſehr 
ganzen Fäſſern und ausge⸗ A 
walk dig er e 


obert Hoppe. 


Holzho ö Schäferei 5 fi ollen Todesfalles 


ind ca. 10,000 Fuß trockene zöllige Bretter, Bedingungen baldi 
he ca. 4000 10 trockene größten eils W 8 
bunte birkene Bohlen 2½“, 3“ und 4“ ſtark, u 


ge er unter günſtigen 
t verkauft a. verpachtet 


illig abzugeben. 5 i 
= Th. Joachimsohn, 
7434 


) Huundegaſſe 5. 
ferdedecken ungefüttertſc von 18 Sgr. 


N hat 3 Mahlgänge und 1 Grükaniıg, Werke 
ro Stück ab, bergleichen gefüttert von] nach alter Wit Zu dieſer WI ſe gehören 
35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ Stallungen, 


deckenzeuge empfiehlt 
tto Retzlaff, 


Commandite: Milchkannengaſſe 1 und 
1241) Fiſchmarkt 16 


Das Möbel⸗Magazin 


in Danzig, eee 12, 


empfie 
mahag., birk. u. ra Möbel aller Art, unt. 


i t=, Ri 8⸗ U. [it . 

And. Sophas in 11 5 duale 155 = 
Kleider u. BA ränke v. 7— a 
San 5507 0 ns % Dtzd. ꝛc. ac. 
hier und nach auswärts. 0078 


lab, nach d. Hinterſtraße, Waſſer⸗ 
en 11255 9 ſehr günſtigen Be⸗ 


Eve geprüfte erfahrene Erzieherin Ari 
ri 


eee 
Hoffmann > 
A, Keen en a in Prauſt bei Drewke. 


50 — 
Fine Nätherin fürs Gut, die hut Kleider⸗ 
E garniren 25 7 — lc iſt, u. einen 

i er weiſt nach 

ure lee beide Nele 114 
Ee ſunge anſtändige Wittwe wilnſcht eine 
Stelle in der Wirthſchaft, auch würde 
dieſelbe eine kleine ſelbſtſtändige Stelle über“ 
ittelgafie 1. 


Feten Münderlads 


n Fiſchen und ein- 
15 verſendet, bei 


h zu 1 geſucht. Adr. werden unt. 7873 

in G in 

n f che Ken 
vis, to e, . “u . v un BITTE 

Fee ku A Ta, ole Fifche Silber: Tüchtige 

lachſe, gr. Breſſen, Hechte, Dorſche 2c. verſ. K 4 

Brunzens, SeeffſchBanblz Siihmazkt 38. atastergehilfen 


finden bei 40 Thlr. mongtlichem 
Gehalt dauernde Beſchäftigung 
im Kataſter⸗Amt zu Berlin. 
Offerten sub D. 6708 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin W. 


: nständige junge Da- 
men, welche die Positiv- 
Retouche erlernen wol- 
len, können sich mel- 
den bei B. Mischewski, 


7995) Photograph. 


ma⸗ 


11 vermiethen. Näheres Langefuhr 78. 


erfragen 
ine gepr. erfahr. Erzieherin wird [ir 250 


Fir einen 15jähr. anſtändigen, vaterlofen 
Knaben, der in e. Geſchäft eintreten ſoll, 
werden noch gut 9 Kleider von an⸗ 
ſtändigen Herrſchaften zu kaufen gefucht, 
er 


Adr. u. 8024 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
wel bis drei Mädchen, weſche höhere 


Töchterſchulen beſuchen, 
Aub Bedin alle 15 e. 
Aufnahme, z. Geſell 
Näh. d Hrn. Pred. 


2 S 
einen Hauſe 
chaft d. einzigen Tochter. 
offmann, Petrikirche. 
Ein junger Mann, mit der Getreide⸗ 
Branche vollkommen vertraut, 
ſucht zum 1. April in einem hieſigen 
oder auswärtigen Getrelde-Geſchet N 
Stellung. f 
Adreſſen werden unter A. O. 3 poste 
restante Danzig erbeten. 
Ein bejahrter Mann (Apoth 5 
ſucht als Adminiſtrator, Verwalten 
oder Beamter eine Stelle. Gehalts⸗ 
anſprüche werden dem Zwecke einer 
angenehmen, leichten Beſchäftigung 
durchaus unterordnet, 


7969) 
> 3 ide 
onditorei einen Lehrling. 
F. Mertens 


Stolp, Marienſtra 138. 
Agenturen für Wien, 


beſonders in Indigo, Farbenwaaren, Dro⸗ 
guen ꝛc., von leiſtungsfähigen Häuſern 
ſucht ein beſtens acereditirter Kaufmann am 
Wiener Platze, der durch 6 Reiſende be⸗ 
ſtändig reifen läßt. Prima Referenzen. 
Geehrte Anträge an E. Soxhlet, Wien, 
Franziskanerplatz No. 3. (8003 


Ein Neifender, 


der feit einigen Jahren das 
Poſen, Weſtpreußen und Ken € der 
Mark bereiſt, ſucht eine Reiſeſtelle, 


möglich bei einer eingeführten Firma 
Cigarren oder Colon Waere A 
Referenzen zur Verfügung. Gef. Adreſſen 
sub V 105 befördert die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe, Berlin G, 
Filiale Königsſtadt, Königſtraße 50. 
Fir eines der größten Mannfactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäfte in Breslan 
werden tüchtige und routinirte Verkäufer 
geſucht, unter Einſendung der Photo⸗ 
graphie und Angabe der Bedin ungen. 
erten sub H. 2718 befördert die 


Annoncen⸗Expedition v 
Vogler in Vreslan. ai 2 
EN Hauslehrer, Philologe, evang. der 


in elementaren und höheren dis 
eiplinen (Vorbereitung für A 3 
ſialklaſſen), ſowie in; Muſik (Klavier und 
Violine) gediegenen Unterricht erteilt, ucht 
km 1. April er. oder fpäter eine Stelle. 
efällige Offerten find zu adreſſiren an 
85 a Bean Buchhandlu f 


e 
. 25 „ wenn auch in einer 
5 ag Ad 

er Ex 


Branch k 
7997 in Es ed. d. Ztg. ——— Re, 
in junger Mann, Materialift, en mit 
5 E der n vertraut, der polnisch. 


Sprache mächtig, dem gute Zeugniſſe 

S nden u t Adlern Kr zum 1. April 
et. gement. r. er 8012 in d 
Exped. d. Ztg. erbeten. 5 


Fr 1. April 
en unter 7952 in der 


ange 


arterre⸗ 
mit auch 


83 0 
ohne Brodladen vom 1. 


rubigen, kinderlof ee 
n, kinderloſen Einwo 
nem Di oder egen von ſogleich 5 I 
Preiſes 


itte unt 8 12 — Angabe det 
niederzulegen. in der Exp. d. Stg. 


in Ladenlocal ne 


Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe No. 113. 
eute Abend 


sbergerRinderfleck. 


Frohsinn. 


Sonnabend, den 14. März 1874, Abds. 

8 Uhr, im großen Saale des Hauses N. 
ligegelſtgaſſe 107: Eröffnungsfeier. De- 
Hamatorifhe Vorträge und N wozu 
Raten aurch M Alder eingefüet werben 
Zumen, und find Billete für dieſelben & 24 
Sat. ſchon vorher beim Rendanten Herrn 
Witt, Heiligegeiſtgaſſe 107, zu löſen. 

er Vorſtand. 

Jem Geburtstagskinde G. B. win 
wir ein dreifach donnerndes Hoch! 

anz Pfefferſtadt zittirt und kracht, 
No. 17 nicht aufonumenfällt 


daß 
.. 


A. W. Rafemann in Dany ‚4 


9 
R 
e 


Redaction, Druck und Belag von 1 
f. 7 


